
In memoriam 

Direk tor des Bayerischen Landesamtes f ü r Denkmalpf lege a. D, 
Dr. Joseph Maria Ritz t 

Am 25. J u n i 1960 ist J o s e p h M a r i a R i t z im 69. Lebens jah r an 
einem Herzleiden, das ihn seit l angem quälte , vers torben. Mit ihm 
ging ein ü b e r a u s l iebenswer ter , edler Mensch, ein ' bedeutender Wis­
senschaf t ler , besonders auf seinem Lieblingsgebiet , der Volkskunst 
und Volkskunde, u n d ein vorbi ldl icher Beamte r auf dem hohen, 
ebenso veran twor tungsvo l l en wie einflußreichen Posten des Baye­
rischen Genera lkonse rva to r s von uns. Fas t vier J a h r z e h n t e lang war 
er in allen Spar t en der Denkmalpf lege tätig, in der Inventar isa t ion, 
im A u f b a u und der Einr ichtung von Heimatmuseen , auf wissenschaft­
lichem Gebiet durch zahlreiche W e r k e und Veröffent l ichungen und 
zuletzt sieben J a h r e lang als der besonders beim Wiede rau fbau nach 
all den Kriegszers tö rungen so viel beanspruch te Lei ter des äl testen 
und größten, an Kunstbes i tz wohl reichsten deutschen Denkmalamtes , 
des Bayer ischen Landesamtes f ü r Denkmalpflege. Kaum aufzuzählen 
sind auch seine Pos ten als Mitarbe i te r oder gar Lei ter fachwissen­
schaft l icher Verein igungen. E r w ä h n t sei nur , daß er der Zweite 
Vorsi tzende dre ier großer Verbände war , des Deutschen Heimat­
bundes , der Verein igung der Landesdenkmalpf leger in der Bundes­
republ ik und des Verbandes der Vereine f ü r Volkskunde. Als Schrif t ­
le i ter gab er 12 J a h r e lang den „Bayerischen Heimatschutz" und acht 
J a h r e lang die „Deutsche Kuns t und Denkmalpflege" heraus . Der 
Commission In te rna t iona le des Arts Popula i res gehör te er als Mit­
glied an. 
So wei tverzweigt auch seine Tätigkei t , so arbei t sbe laden sein All­
tag, so einflußreich auch seine gutachtl iche Tätigkei t war, so v e r k ü m ­
m e r t e doch nie seine lebendige Aufgeschlossenheit f ü r geistige Fra­
gen auch abseits vom engeren Fachgebiet . Unerschrocken und kom­
promißlos ve r t r a t er in schwierigen Zeiten seinen Standpunk t . Wo es 
not ta t , wich er k lä renden Kont roversen nicht aus und sprach of t das 
entscheidende Wort in Debat ten auf den Tagungen. Mit seinen Fach­
genossen und F r e u n d e n f ü h l t e er sich in herzlich w a r m e r Mensch­
lichkeit ve rbunden . Am innigs ten wohl of fenba r t e sich seine Treue 
und Anhängl ichkei t in seinem Verhäl tn is zur mainf ränk i schen Heimat 
im engeren Sinn und zu dem von ihm über alles geliebten Bamberg! 

Joseph Schlippe 
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